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Deutsches Reich .
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_ _ _ , anc
fiafinoTmär bet der so eben vollzogenen Wahl lmgrmeia ruhng ;

bleibt eS uns , daß diese Leute ihre Stimmen mit den wenige «

Demokrat ^ auf Hrn . v . Feder vereinigten , von dem die Klerikalen doch

« iffen müssen , wie er in kirchlichen Dingen denkt und handelt : eS geschah
offenbar , um eben einen Kandidaten auS der Wahlurne hervorgehen zu
sehen, der Gegner der jetzigen Regierung ist ; also wir wiederholen, die mei¬

sten der auf Hrn. v . Feder gefallenen Stimmen sind von Anhängern de»

früher » KastnoS . _ ' 1' .
SBevlin, 2. März. Die Ausweisung von P o l e n aus Etsaß und

Lothringen hatte die polnische Landtagssraktioa in Berlin zu einer Vor¬

stellung -n den Grafe» Bismarck bewogen. Dr . Szuman, Vorstand die¬

ser Fraktion, Hot darauf, nach der Pos. Ztg., folgende Antwort erhalten :

Versailles , 11 . Febr. 1871 . Ihnen und allen Unterzeichnern der ge¬
schätzten Vorstellung , d . d . Berlin, 11 . Febr. c., erwidereich hremnt, daß
die deutsche Verwaltung von Elsaß und Lothringen dir Ausweisung nur

insoweit angeordnet hat, als die Kriegszwecke dieselbe erforderten. BtS

jetzt ist nicht bekannt , daß sich unter den A«Sgeivies -nen auch preußssche
Unterthanen befänden . Wenn sich jedoch solche unter den Schutz ursierer

Behörden begeben sollten , so wird ihnen derselbe bereltwülrg zu Therl
werden nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen , gez . v . Bismarck .

Berlin , 3 . März. (K.Z .) Heute Mittag erfolgte hier unter begeisterter
Th-ilnahme der Bevölkerung die feierliche Proklamirung des Frie -

d en S. Bei dem herrlichen Wetter bewegten stch schon am frühen Vormit¬

tag große Menschenmaffen unter den Linde », so wie auf den benachbar¬
ten Plätzen . Gegen Mittag nahmen die Massen mehr und mehr ihre
Richtung nach dem königl. Palais , wo bei Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin alle hier anwesenden Mitglieder des Königshauses nebst den
in Berlin befindlichen Generale » und Staatsministern versammelt waren .
Um 12 Uhr begab stch die Generalität unter Vortritt des Feldmarschalls
Grafen von Wrangel und deS hauptstädtischen Gouverneurs , Generals
der Infanterie von Canstein, auS der großen Mittelthür deS Palais auf
die Rampe. Von hier aus verlas dann der stellvertretende Chef deS Ge¬
neralstabs, Generalleutnant von Haneufeldt, vor der dicht geschaarten , laut
loS harrenden Menschenmenge das von Sr . Maj . dem Kaiser und Kö-
nig eingesmdete Friedenstelegramm . Der Verlesung folgte lang anhalten¬
der begeisterter Iubelruf der vielen Tausende. Augenblicklich trat feierliche
Sülle ein, als das am Palais aufgestellte Mustkkorps vom Ersatzbataillon
des Garde -Füsilierregrments das Lied „Nun danket Alle Gott " intonirtr .
Die Massen stimmten in das Lied ein und sangen dann auch noch je
einen Vers der Hymne „ Heil Dir im Siegerkranz" und des Liedes „Die
Wacht am Rhein" . In den Gesang mischten sich die Töne der Glocken,
welche von allen Thürmen der Hauptstadt erklangen, sowie der Friedens¬
salut von 101 Kanonenschüssen, die von der am Zeughause postirten Er
satzabtheilung deS Garde - Feld - Artillerie - Regiments abgefeuert wurden .
Nach Beendigung der Lieder brachte der Feldmarschall Graf v . Wrangel
ein Lebehoch auf den Kaiser und König auS, welches in den Massen
donnernden Wiederhall fand. Mit der freudigsten Begeisterung wurde nun
die Kaiserin und Königin begrüßt, als Ihre Majestät , umgeben von den
Mitgliedern deS Königshauses , in diesem Augenblick auf dem Balkon des
Palais erschien . Nur langsam entwirrte sich dann die dicht geschaarteMen¬
schenmenge. Heute Nachmittag fand in allen Kirchen Berlins Dank -Got¬
tesdienst statt. — WaS eine unrichtige Angabe englischer Blätter über die
neue Gebietsabgrenzung betrifft, so bleiben die Festung Longwy und
Pont- a -Mouffon bei Frankreich. Im südlichen Elsaß wird nur ein kleiner
Landstrich östlich vor Belfort bei Frankreich belassen . Der Ort Delle «nd
Umgebung kommen schon zu Deutschland .

X Berlin , 4 . März. (Amtlich.) DerWortlaut der FriedenSgrund
lagen ist folgender :

„Frankreich verzichtet zu Gunsten deS deutschen Reiches auf alle Rechte
und Ansprüche auf diejenigen Gebiete, welche östlich nachstehend bezeich -
neten Grenzen belegen sind. Die Grenzlinie beginnt an der nordwestlichen
Grenze deS Kantons Cattenom nach Luxemburg zu , folgt südwärts der
westlichen Grenzen der Kantone Cattenom und Thionville, durchfchneidet
den Kanton Briey, indem sie längs der Westgreuze der Gemeinden Mon-
tvis la Moutagne und Roncoutt, sowie der Ostgrenzen der Gemeinden
Marie aux CheueS, St . All, Habonville hinläuft, berühtt die Grenze deS
Kantons Gorze, welche fle längs der Grenzen der Gemeinden Vionville,
Buxieres und Onville durchschneidet , folgt südwärts, refp. der Südgreoze
des Arrondissements Metz , der Westgrenze des Arrondissements Chateau
SalinS bei der Gemeinde Pettoncourt , wovon sie die West- und Süd -
gr-»ze einschließt, folgt dem Kamme der zwischm der Seille und Moncel
gelegenen Berge bis zur Grenze des Arrondissements Saarburg, südlich
Garde . Sodann fällt die Grenzlinie mit der Grenze dieses Arrondisse¬
ments zusammen bi» zur Gemeinde Tantonville, deren Nordgrenze fie
berührt. Bon dott folgt sie dem Kamme der zwischen den Quellen der
Sarre blanche «nd der Vezouze befindlichen Bergzüge bis zur Grenze d -S
K -ntonS Schirmeck, geht die Westgrenze desselben entlang, schließt die Ge¬
meinden SaaleS , Borg -Bruch? , Colroy la Roche, Plaine, Ranrupt , Saul -
xareS , St . Blaffe la Roche, fällt dann mit der Wrstgrenze der Depatte-
mentS Nieder« und Oberrhein zusammen bis zum Kanton Belfort. Sie
verläßt dessen Südgrenze unweit BournevanS , durchfchneidet den Kanton
Delle bei der Südgrenze der Gemeinden Brurogne und Froi de Fontaine
und erreicht die Schweizer Grenze längs der Ostgrenze der Gemeinden
Jouchery und Delle hinlaufend .

Das deutsche Reich wird diese Gebiete für immer mit voller Souverä¬
nität und vollem Eigentumsrecht besitzen . Eine interuaüonale Kommission
beider SeitS aus einer gleichen Zahl von Berttetern der Konttahirendeu
bestehend , soll unmittelbar nach dem Austausch der Raüfikationeu dieses
Vertrags beauftragt werden, au Ott und Stelle di« neue Grenze gemäß
de» vorstehenden Stipulationen festzustellen.

Die Kommission wird die Bettheilung deS Bodens und der Kapitalien
leiten, welche bisher gemeinschaftlichen Distrikten angehöttw. Bei etwaige»
Meinungsverschiedenheiten über die AuSführungSbestimumugen Betreffsder
Grenze holen die KommffsionSmitglieder die Entscheidung der respektive »
Regierungen ei». Vorstehende Grenze ist auf zwei Exemplaren der Ber-
uner Generalstabskarte mit grüner Farbe verzeichnet. Die angegebene
Grenzlime erfuhr Mt Uebereinstimmung der kontrahirenden Theile fol-
gende Abänderungen : Im ehemaligen Moseldepattement würden Matte
aux Ehenes und Vwnvllle an Deutschland abgetreten. Dagegen werdm

FranKei ? v« ttttb8 .
" ^ ®eIfo,t mit ^ ättr festzusetzmdem Rayon bei

2- bezahlt dem deutschen Kais« 5 Milliarden Franks ,
mindestens eme MRlarde wrrd 1870 bezahlt, d« Rest im Laufe drei«
Jahre von der Rattfikattou gegenwärtigen BertragS ab.

,
® *e °kkupitten Gebiete beginnt nach d« Raff-

fikatwn SetteuS d« Nattonalversammlung . Unmittelbar nach der Ratifi.
kaüon vttlassen dre deuffchen Truppen da» Inn « e der Stadt Paris , so-
we die am linken Seine -Ufer gelegenen Forts. Sie räume« in möglichst
kmz« Frist, die im Einverständniß d« MUllärbehörden beid « Land«
Mustellen ist, die DepattemevtS Calvados , Orne, Sarthe, Eure et Loire,
rvirrt , Loir et CH« , Indre et Loire, Yonne gäuzstch und die Depatte-
J
"“ 118 Seine infetteure , Eure, Seine «t Oise, Seine et Marne, Anbe,trote d Or bis zum linken Seiuenf« . Die Franzose» ziehen sich glttch-

zrmg hinter die Loire zurück, welche fie vor d« Uuterzttchmmg de» best -

nittven FriedenSvertrog S nicht überschreiten dürfen. Ausgenommen hier-
von find die Garnison von Pari-, die 40,000 Mann nicht überschreiten
darf, und die zur Sicherheit der festen Plätze unerläßlichen Garnisonen .

Tie Räumung der zwischen dem rechten Seineufer und der Ostgrenze
gelegenen Departements wird Seitens der Deutschen schrittweise nach der
Rattfikattou des definitiven FtiedenSverttageS und der Zahlung der ersten
halben Milliarde erfolgen ; die Räumung beginnt bei den Patts zunächst
gelegenen DepattementS nnd wird je nach bewirkter Zahlung fortgesetzt.
Nach der ersten Zahlung einer halben Millarde findet die Räumung
folgender Departements statt : Somme , Oise , der Theile der Depatte¬
mentS Seine inferieure, Seine et Oise und Seine « Marne, welche auf
dem rechten Seineufer gelegen sind, so wie in demjenigen Theile des De¬
partements Seine mit den Forts, welcher auf dem rechten Seineufer ge¬
legen ist . Nach Zahlung von 2 Milliarden umfaßt die Okkupation um
noch die Departements Marne , Ardenne» , Haute - Marne, Meuse, Bös¬

es , Meutthe , so wie die Festung Belfott mit den Gebieten , die als
"fand für die rückständigen 3 Milliarden dienen. Die deuffchen Truppen

in diesen Departements dürfen 50,000 Mann nicht übersteigen. ES bleibt
dem Kaffer überlassen , an Stelle der Tertttorialgarantie eine finanzielle
Garantie treten zu laffen, wenn dieselbe französischerSeitS unter ausreichen¬
den Bedingungen angeboten wird. Für die 3 Milliarden , deren Zahlung
verschoben ist, werden 5 ProzentZinsen vom Ratifikationstage an gezahlt.

Att . 4 . Die deutschen Truppen w« den in den okkupirten Depatte«
meuts alle Requisitionen unterlassen , dagegen werden sie auf französtsche
Kosten unterhalten, und zwar nach ttnem mit der deutschen Militär -In¬
tendantur zu tteffenden Einvernehmen .

Att . 8. Die Interessen der Einwohner in den abgetretenen Gebieten
werden in Allem , WaS Handel und Privatrecht angeht, möglichst günstig
geregelt , sobald die Bedingungen deS destnittven Friedens festgestellt
worden. Hierzu wird ein Zeitraum festgesetzt , in welchem diese Be¬
wohner besondere Erleichterungen bezüglich der Zirkulation ihrer Handels-
« zeugniff« genießen sollen. Die deutsche Regierung wird der ungehinder¬
ten Auswanderung der Einwohner der abgetretenen Gebietstheile nichts
in den Weg stellen. Auch wird dieselbe den Einwohnern gegenüber keine
Maßregel ergreifen dürfen , welche die Peffoa oder das Eigenthum der¬
selben antastet.

Act. 6. Die Kriegsgefangenen , welche nicht bereits auSgewechfelt sind,
werden unverzüglich nach der Ratifikation zurückgegeben . Um den Trans¬
pott der Gefangenen zu beschleunigen, wird die sranzös. Regierung zur
Disposition der deutschen Behörden im Innern Deutschlands einen Therl
deS Fahrmatettals ihr« Eisenbahnen stellen und zwar in durch besondere
Verabredung sestzustellender Ausdehnung , sowie zu denjenigen Preisen ,
welche in Frankreich von d« ftanzös. Regierung für Militärtransporte
gezahlt werden.

Art. 7 . Die Eröffnung der Verhandlungen über den definitiven Frie«
den , welch « ans den Grundlagen der gegenwärtigen Präliminarien abzu¬
schließen ist, wird in Brüssel unverzüglich nach der Ratifikation der letzte¬
re» durch die Nationalversammlung und den deutschen Kaiser stattfinden.

Att . 8 . Nach dem Abschluß und der Ratifikation des destnittven Frie-
deuSvertrageS wird die Administration d « DepattementS , welche noch von
den deutschen Truppen besetzt bleiben sollen, den ftanzösischen Behörden
wieder übergeben. Letztere sollen gehalten seyn, Befehlen, welche die
Kommandanten der deuffchen Truppen im Interesse der Sicherheit , des
Unterhaltes und der Bertheidigung ihrer Truppen etthcffen zu müssen
glauben, Folge zu leisten. In den okkupirten DepattementS wird die
Erhebung der Steuem nach der Ratisskation der Präliminarien für fran¬
zösische Rechnung und mittelst ftanzös . Beamte « bewirkt werden.

Art. 9 . Gegenwärtiger Vertrag kann der deutschen Militärbehörde
keinerlei Recht auf Gebietstheile , welche von ihnen unbesetzt sind, gewähren .

Art. 10. Gegenwärtige Präliminarien w« den der Ratifikation des
Kaiser- und der ftanzösischen Nationalversammlung unt« breüet werden.
Versailles , 26 . Febr . Folgen die Unterschttften.

Der Vertrag ist abgeschlossen zwischen dem Grafen BiSmarck und den
drei süddeutschen Ministern einerseits, und Thiers und Favre and« nfeitS.

X Berlin , 4 . März. Das Ergebniß d « bisherigen Stimmenzählung
läßt für Berlin die Wahl nachfolgender Mitglieder der Fortschritts¬
partei als zweifellos erscheinen. Hagen , v . Hoverbeck , Wiggers, Runge,
Dnnck« , Schulze-Delitzsch. Die Zahlenverhältniffe sind noch nicht festge¬
stellt. Gewählt sind f« u« in Stettin : Oberlehr« Schmidt ; in Köln :
LandgettchtSrath Großmann ; in Leipzig : Birnbaum und Stephani ; in
Hannover : Ewald ; in Breslau : Ziegler und Kirchman» ; in Essen :
KrebS ; in Krefeld : Reichensperg« ; in Lübeck : Wichmann .

X Berlin , 4 . März. Die Kreuzzeitung schreibt : Nach «nS zugehen¬
den Mittheilungen dürste der Kaiser nächster Tage Versailles verlassen
und nach vorläufiger Annahme in ungefähr 8 Tagen hierher zurückkehren .
— Dasselbe Blatt bestätigt, daß Prinz Friedrich Karl den Oberbefehl
über die BesetzungStruppeu iu Frankreich « hält und in RheimS restdi-
ren wird .

X Wiesbaden , 3 . März. Im ersten nassauifchen Wahlbezirks Hom¬
burg wurde Fabrikant Klotz in Oberursel (Fortschrittspartei) mit groß«
Mehrheit gewählt .

MC. München , 8 . März. Der Bau d « Bahnlinie von Lindau
an die Landesgrenze wird in diesem Jahre begonnen . D « Bettteb geht
auf die Borarlb « ger Bahnverwaltung über. — Die neu herzustellende
Bahnlinie von Rosenheim nach Mühldorf wird noch im Laufe dieses
Jahres in Angriff genommen. D « Einzeleutwerfuug zufolge werden die
Erdarbeiten sehr namhaft w« drn.

X Stuttgart , 4. März. Im Wahlkreis Stuttgatt wurde Fabrikant
Müller (nattonal) mit groß« Mehrheit in den RttchStag gewähst. Der
Kandidat der sozial -demokratischen Pattei, Schneider , « hielt nur we¬
nig Stimmen .

X Darmstadt , 4 . März. HofgettchtS-Advokat Karl Johann Hoff¬
man « ist im Stadt « und Landbezirk mit großer Mehrheit gewählt .

( Bom Rhein , 3 . März. Gestern Abend 8 Uhr war in Koblenz an¬
läßlich der Fttedeusnachrichten großartiger F a ck e l z u g mit schön « Be¬
leuchtung und militärischem Zapfenstreich. Heute Nachmsttag 3 '/, Uhr
wurden vom Borwett Astnstein 101 Kanonenschüsse gelöst mit gleichzei¬
tigem Glockeugeläute von sämmllichen Thürmen der Stadt , in welcher
großer Jubel herrscht .

Schwerin , 2. März. (K.Z.) D « Großherzog hat «ne Stiftung
für mecklenburgische Invaliden ohneUnteffchied, ob dieselben mecklen¬
burgischen oder fremden Truppenthttlen angehören, errichtet . Diese Stiftung
hat vorzugsweise den Zweck, Invaliden mit ttn« « ste» Aussteuer Behufs
Uebernahme eines Gffchäfts zn veffehen. D « Großh « zog bewilligt hinzu
auS eigenen Mitteln 20,000 Thal« und eine glttche Summe aus den
Fonds d « Militärverwaltung. Die Annahme von Privatbeiträgen zu die¬
sem Zwecke ist vorbehallen .

Oesterreich.
Wie « , S. März. (Allg.Z .) Mitthttlungen ans Berk«, die in de«

diplomattschen Kreisen umlaufen , wollen bestimmt versich « n können, daß
an diejenigen Abmachungen zwischen Preußen und Rußland, welche nach
dem bereits d« OeffenÜichkeit übergebenen Telegramm deS deuffchen
Kaisers an den Kaff« von Rußland wesentlich dazu beigetroge», den Er¬
folg d« deuffchen Waffen gegen Fraukrttch zu ermögliche» , sich alsbald
eine weitere in ihre» Grundzügen bereit« festgestellte Abmachung an¬
schließen werde , welche Deutschland neue Bürgschaften auch für die

Fefihaltung der Ergebnisse sttn« Effolge schafft. D « definittve Abschluß
der Verhandlungen — wird hinzugefügt — watte nur noch auf die Rück¬
kehr deS Kaisers und des Grafen BiSmarck nach Berlin. (Scheint unS
der Bestätigung z» bedürfen. Dir Red.)

Wien , 2. März. Wie das Fremdenblatt effährt, «nd die halbamtliche
Wiener Abendpost durch Abdruck bestätigt , haben sich die beiden Mini¬
sterien für Finanzen und Handel dahin geeinigt , die Frage d « Erwerb -
«. Einkommensteu« , fo wie d« Stempel- u. sonstig« Gebühren , welche
bisher von den Genossenschaften inAnspruch genommen worden sind, ei¬
ner gemeinsamen Behandlung zu unterziehen, um dadurch der in witth-
schaftlicher Beziehung so wichtigen Bildung nnd Entwickelung der Genos¬
senschaften die thunlichste Erleichterung zu verschaffen . Man glaubt einer
raschen Regelung dieser Angelegeuhttt entgegensetzen zu können.

Ausland .
Bern , 1 . März. (S .M .) In dem 3 Stunde« von Bern herrlich ge¬

legenen Kirchdorf , daS als als ausgezeichnet gesund« Ort bezttchnet
Wird , befand sich in der dortigen Kirche ebenfalls eine franz. Ambulanz , welch«
die Bewohner der Umgegend alle möglicheUnterstützung gewahrten . Leid«
hatte» die Herren Franzosen nicht die nöthige Sorgfalt beobachtet , und
wahffchrinlich ist durch einen Raucher, der ttn noch brennendes Zündhölz¬
chen in'S Stroh warf, Feuer aufgegangen. Die Kirche brannte bis auf
den Grund nieder , und eS soll fast wie ein Wunder auSgesehen haben,
daß d « nahe Pfarrhof, die nahestehendenvollen Scheunen nicht mit ein Raub
der Flammen geworden sind , iu welchem Falle denn das halbe Dorf in
Gefahr gestanden wäre . Natürlich dienen aber solche Vorfälle nicht dazu,
unsere Bevölkerung bei der anfänglich wirklich guten Stimmung gegen die
fremden Gäste zu erhalten.

Bern , 3 . März., Abds . (Basl .Nchr .) Ueber die Katastrophe in
M o r g e s hat man hier folgende Nachrichten: 7 Todte und über 20
Verwundete , schweizerisches «nd ftanzöfifcheS Kriegsmatnial gänzlich v« -
loren , großer Schaden, Stadt unbedeutend beschädigt . Der Verwalter des
KttegsmatettalS, Oberst Wurstemberg« , ist schon gestern Abend nach
MorgeS abgereist .

X Paris , 3 . März, Mittags. HeuteMitag soll der deutsche Kaiser
eine Revue üb« 100,000 Mann im Bois de Boulogne abhasten. Die
meisten Blätter werden heute wieder effcheinen. An der Böffe wenig Ge¬
schäft. Rente eröffnet mit 81. 88.

X Bordeaux , 2. März. Cremieux richtete ein Schreiben an
Grevy, in welchem er den Voffchlag macht, Frankreich möge die 5 Mil¬
liarden durch eine Zeichnung aufbttngen, um sich von d« deutschen Ok¬
kupation zu befteien . Jeder möge nach Stand seines Vermögens dem Ba -
terlande einen Vorschuß leisten, welch « in einer längeren Rtthe von Jah¬
ren zurückzuerstatten wäre. Cremieux erklärt , seiner SeitS die Summe von
100,000 Fr. beizusteuern. — 3. März . Admiral Penhoet , der Kom-
mandirende der Vogesenarmee , ist mit seinem Generalstabschef auS Ma -
con hi« eingetroffen.

Bordeaux , 2 . März (F .J .) Soeben hat das Leicheubegängniß des
Maire Küß stattgesunden. Btt dies « Gelegenheit machten stch die rüh¬
rendsten Demonstrationen geltend trotz d « Einfachheft eines evangelischen
Begräbnisses. Ueber 6000 Zeugen wohnten dem Akte btt, darunter die
ganze Nationalversammlung ; auch Greife und Frauen , Me mit Thräneu
in den Augen. Die Haltung der hiesigen Bevölkemug war musterhaft
und e» fiel nicht die geringste Unordnung vor.

X Bordeaux , 3. März. Sitzung der Nationalversammlung . Nach
Borlesung d « Schreiben Pyat'S, RochefottS und Genossen , welche mit
Zeichm d« Ungeduld begleitet wurden, kam ein Antrag zur Verlesung ,
wonach die Neuwahlen für die General -, Munizipal- und Arrondiffe -
mentsräthe sofort vorgenommen werden sollen. Ein weiter« Antrag will
die Stellen d« Souspräfekten aufgehoben und die hindurch gemachten
Ersparnisse zur Entschädigung für diejenigen patttotffchen Beamten ver-
wendtt « iffen, welche den Fremden « ährend deS Krieges Dienste zu
leisten verweigerten und deßhalb ihr« Stellen entsetzt wmden. Dies«
Antrag wird der Kommission für die parlamentarische Iniüative üb« -
wiesen, Welche morgen durch die Bureaux gewählt werden soll .

X Brüssel , 3. März. Journal de Bruxelles meldet : Ein französischer
Obrist vom Gen« alstab deS Generals Faidherbe ist hi« eingetroffen , um
über die Bedingung der Rückkehr der in Belgien ttngebannten franz .
Soldaten zu unterhandeln. Die Rückkehr wird stattfinden , sobald die
belgische Regierung amtlich von der Ratifikation der Friedensprälimina¬
rien unterrichtet seyn wird. Umfassende Vorkehrungen für den Transport
werden getroffen.

X Florenz , 2. März. Am 28 . v. M . ist der Handelsvertrag
zwischen Italien und Amerika unterzttchntt worden. Die mit der Prü¬
fung des mit Oesterreich getroffenen finanziellen Abkommens beauftragte
Kommission beschloß , die Annahme desselben zu beantragen. — In der De-
putirtenkammer gab d« Kttegsminister, diesbezüglich interpellitt , Aufilä-
rungen über die Lage der Armeen und theilte mit , daß er demnächst
eine Kredftvorlage zur Anfertigung von Waffen und zu VettheidigungS -
zwecken einbttngen werde.

London , 4 . März. Dafty News melden au» Paris von ge-stero:
Der Abzug der deutsch enTruppen halte Anfangs wenig Zufchan « ,
deren Zahl ;edoch später zunahm. Während deS Durchmarsches der Trup¬
pen durch den Triumphbogen kam keine besondere Ruhestörung vor , bis
die letzte Schwadron Dragoner eintraf , welche mit Pfeifen und Heulen
empfangen wmde. Auch fiel ttn einzelner Schuß. Als die Dragon«
hierauf umkehrten, liefen die Massen davon. Französische Jäger marschrr-
en auf und hielten die Menge zurück. Nach Daily Lrlegraph ließen die
Truppen btt dem Zug durch den Tttumphbogen ein lautes Hurrah er¬
schallen. — DaS ausgezeichnete Benehmen d « Okkupationsarmee wird
allgemein anerkannt. Die Mllftärmustken spielten auf dem EiutrachtSplatz.

Madrid , 2 . März . (Pr .) Der Vizekönig von Aegypten hat die
berefts von Spanien angenommene Vermittelung Englands angenommen .
Der Zwist wird als beendigt bttrachtet .

Kunst- und Wissenschaft.
X (Porten , von d« , Geschichte und Ziele d« studentischenReform-

patter . Heidelberg , Bavgel und Schmitt , 1871.) Seft den sechzig « Jah¬
ren bilden sich allmählig au allen deuffchen Hochschulen, in mehr od«
minder großer Gegnnschaft zu den farbenttagendenGenossenschaften, eut-
wed « auf dem Boden ttneS B« ttneS oder eines ständigen Ausschusses
Organe d« sog. Reformpattei , d« en allgemttneS Bestreben tattn besteht,
das Veraltete an den lluiverfitäten zu beseiffgen, insbesondere die Stel¬

lung d « Nichffarbeutragende» zu heben , da- Verhältmß zwischen Stu¬
denten und akademisch « Obrigkeft zu regeln , nützliche Anstasten , z. 8 .
ArbtttSnachweffungSinstitute u. s. f. , zu errichten . Wenn auch für diese
verschiedenen Thätigkriten in d« akadem . Zffchr. , dem Blatte d« Pattri ,
öft« e und meist gute Anltttnngm gettvffen find, wen» selbst ein Manu
wie Prof. Glaser in Wien für die „rechtüche Konstftuirung d« Studru -
tenfchafteu , Herstellung ein« organischen Vertretung daselben und Thttl-
nahme dies« an der akademischen Lerwaltung , wie Regierung

" die Fick «
ergriffm hat, so ist doch ttn Hauptmißstand in der brShengen Stellung
d« Reformpatttt, nämlich d« Mangtt ein« gehörigen Verbindnng ihr«
Organe, wenn auch öfters in d« akadem . Zffchr. behandelt, doch nie so
ausführlich «nd so sehr auf geschichtliche Grundlage» aufgebaut , dargtthaa
worden , als in d« vorkrgenden Broschüre. Zwar mag die Offeuheft de»

a anstoßen
'

Verfassers hie und da und die unendliche Schwierigkttt , sich ge-

teyk .
-- -.;.



nug und richtige Quelle» zur geschichtilchm Darstellung zu verschaffen,
den oder jenen Punkt der Abhandlung beeinflußt Huben ; es unterliegt
trotzdem keinem Zweifel, daß nie eine genauere und doch auch an groß¬
artiger, philosophischer Betrachtung reichere Geschichte der Umbildung der
studentischen Verhältnisse geschrieben , nie mit solcher Richtigkeit der Schluß,
man muffe eine enge Verbindung der Reformpartei der verschiedenenHoch¬
schulen für ganz Deutschland schaffe » , dargetha» und zu deff -n Ausfüh¬
rung auch die richtigen Mittel angegeben worden find, wie Kartelle , ge¬
meinsame Gründung einer Zeitschrift, beständige Mittheilangen, Adgeord«
uetentage u. s. f. Namentlich schön ist die für beide Theile günstige
Wechselwirkung zwischen den Gliedern der Partei nebst deren örtlichen In¬
stituten zum Haupt - und VermittlungSorgan auSgesührt. Wer einiges In¬
teresse für die Sache Legt , wird jedenfalls durch die Broschüre , deren
äußere Ausstattung vortrefflich ist, die beste Anregung erhalten.

Rechtspflege .
Karlsruhe , 3. März. Auf Grund der zu Anfang dieses Jahres

nachträglich für das Jahr 1870 vorgenommenen ersten juristischenStaats¬
prüfung wurden folgende 23 Rechtskandidateu , welche sich derselben un¬
terzogen haben, zu Rechtspraktikanten ernannt : Josef Köhler von Of¬
fenburg, Otto Walli vonKarlSmhe, Otto Beck von Krautheim, Mar¬
tin Fleuchaus von Gerlachsheim , Emil v . Litschgi von Freiburg,
Karl May von Wertheim , Hermann Hildebrandt von Karlsruhe ,
Wilhelm Holtzmann von Heidelberg , Karl Schneller v . Rastatt ,
Ernst Müller von Wevkheim, Eugen L u g o von Freidurg , Rodetich
Straub von Stockach, Bernhard Weyer von Mannheim, Albert Mast
von Freiburg, Anton Korn von Baden, Emil Flarg von Radolfzell ,
Ludwig Arnold von Neckarbischofsheim, Leopold Steinet von Ba¬
den , Benno P u ch e l t von Heidelberg , Albert R i g g l e r von Ueber-
lingen , Julius Ott vva Munzingen, Karl Frei von Ebnet , Wilhelm
Barazetti von Mannheim.

« olkSwirthschast.
X AuS Baden , 1 . März. (ZurTabakssteuerfrage .) Wir entnehmen

auS Nr . 481 Ihre- Blattes, daß Tr. H e r t h hauptsächlich ans dem Grunde
gegen die dem Gesetz: zu Grunde gelegte Veranlagung der Tabaksstener
sich ausgesprochen habe, weil dieser Stcuermodus ungerecht sey gegen den
TabakSbauer. Wenn cS richtig ist , daß die Grundsteuer als Entgelt für
den Schutz des GrundeigrnthumS , aber auch unter der Voraussetzung er¬
hoben wird, daß der Boden bearbeitet und j : nach Beschaffenheit und
Kulturart einen geringeren oder höheren Ertrag abwüft, so erscheint der
diese Grundsteuer zahlende Tröaklbuuer so lange doppelt besteuert , als er
nicht in der Lage sich befindet, die gcnz : Tabakssteuer auf einen Audern
überzawälzen. Bei uns, im Groß'verzogthum Baden , zahlt aber ein
solcher TakakSpflrnzer noch eine dnite lirekre Steuer, nämlich die Ge¬
werbesteuer. Im Hinblick auf diese dreifache Besteuerung des Tabaks¬
bauers ist der Modus der Erhebung der Tabakssteuer, in Baden wenig¬
stens , allerdings drückend . Ja Preußen zahlt der Landwirth als solcher
keine Gewerbesteuer und bei uns wird, irren wir nicht, diese Steuer mit
der theoretischen Ansicht zu begründen gesucht , daß die Grundsteuer als
eine bekannte fortlaufende Belastung des Erträgnisses bei jedem Kauf
und Verkauf von Grundbesitz schon in Anschlag gebracht werde, und daß
somit der jetzige Grundbesitzer steuerfrei auSginge, wenn er nicht mit der
„ Gewerbesteuer" belegt würde . Ist aber diese Throne veraltet, und ist
nicht nur in Preußen , sondern auch in anderen finanziell geordneten
Staaten ein praktischeres Verfahren bei Vertheilung der Gewerbesteuer
zur Geltung gekommen, so dürfte es sehr ersprießlich seyn , wenn finanz-
rviffeuschrftliche Autoritäten auf Beseitigung anerkannter Mißstände in
unserer Finanzwirthschaft hinardeiten würden . Anzuerkennen ist das ein¬
fache Verfahren bei Feststellung der Tabakssteu-r. Möchte das neu er¬
standene deutsche Reich und der engere Anschluß an den Norden auch
uns Badener von so manchem, die gerechte Vertheilung der Steuerlast
hemmenden Gefüge im Mechanismus der Steuerverwaltang brfreien, das
AuSgrbebudget würde hierdurch um ein Erkleckliches erleichtert .

Wein heim , 2. März . (M .A ) Der hiesige Borschußverein ,
welcher Ende 1870 : 384 Mitgliedern zählte, hatte im verfloffenen Jahre
101,186 fl. 14 kr. Einnahmen und 98,605 fl. 49 kr. Ausgaben .

Präklusiv-Bescheid .
Die Gent gegen die Han¬

delsfrau Benedikt Wolf
Wittwe , Nanette , geb . Weil,
in Kenzingen betr.

1347 .1 Nr . 1713 . ALe diejenigen Gläu¬
biger, welche ihre Forderungen vor oder
in der heutigen Tagfahrt nicht an gemel¬
det haben , werden hiemit von der vor
handenen Masse auSgeschloffen .

Kenzingen, den 1 . Miirz 1871 .
Großh . Amtsgericht.

S tizler ._

Stammholzversteigerung .
1375 .1 Bis Mittwoch, den 15. März ,

Nachmittags 1 Uhr , «ersteigern wir 24
gefällte Eichen, welche sich zu Holländer
eignen, wozu wir StrichSltebhaber ein
laden.

Rußbaum , den 3. März 1871 .
Bürgermeisteramt .

Quitz .
Ziegler .

Mischer SchwaywalL-
DahM«.

1373 .3 .1 Nr . 442 . Wir vergeben nach¬
stehend verzeichnete Erd » und Felsen¬
sprengarbeiten im Wege schriftlichen An¬
gebotes und zwar :

1) die Ausführung de« ober « Borein¬
schnittes deS Tunnels im Obergieß , mit
Ausbruch von 270 Jt.° (7290 K. Met .)
nebst damit in Verbindung stehendenNr
benanlagen , wie Sickerungen re . , veran¬
schlagt zu . . . . . . . 10,128 fl.

2) die Vollendung de« Ein¬
schnittes Signal 2130—2140,
oberhalb der AuSmündung
de» großen Triberger Kehr-
tunncls .GemarkungSchonach,
mit Ausbruch von ungefähr
345 K ° (9315 K. Met .), ver¬
anschlagt zu . 12,469 fl.

3) die Bollendung des Ein¬
schnittes Signal 2320—2325,
unterhalb der Einmündung
de « Bremmelsbech -Tunnels ,
mit ungefähr 504 St.° (13608
« .Met .) Ausbruch , in Ge¬
markung GremmelSbach, ver¬
anschlagt zu . . . . . . 15,604 fl.

4) die Vollendung deS obern
Boreinschnittes zum Som -
merautunnel , nebst Plant -
rungsarbeiten rc . , mit Aus¬
bruch von ungefähr 936 « ?
(25,272 K. Met.) , veranschlagt
zu . . 20,817 fl .

Summa 59,018 fl.
Zum Betriebe der unter Pos . 4 ge¬

nannten Arbeit steht eine Dienstbahn -
Lokomotive zur Verfügung .

Bewerber wollen ihre Angebote bi «
längstens
Montag, den 13. März d . I .,

Morgens 10 Uhr,
portofrei und versiegelt , mi ! der Auf¬
schrift :

„ Angebot für Bauarbeiten an der
Schwarzwaldbahn "

versehen auf dem Geschäftszimmer der
nnterfertigten Stelle einreichen, bis wo¬
hin auch daselbst Bedingnißhefte , Kosten¬
anschläge und Profilplane zur Einsicht
aufliegen.

Zur Sicherheit der Bauverwaltung
haden die Nebernehmer eine Kaution von
BP.

't der « kkordsumme zu stellen und sich
bei der Bewerbung durch Zeugnisse über
Fähigkeit und den Besitz die erforderlichen
Mittel auszuweisen.

Triberg . den 2. März 1871 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

Grabendörfer .

Sägmühleversteigerung .
13722.1 Die auf dem Schweizerhos

in Zastler stehende Wirbclsäge wird
Dienstag, dm 14 . März d . J .,

Morgens 10 Uhr,
im der Blume in Zastler auf den Ab¬
bruch zu Eigenthum versteigert.

Knchzarten , den 2. März 1871 .
Großh . BeztrkSsorstei.

Hartweg .

Mndfaselversteigerung.
14001 Am Freitag , den 10 . März d . I .

Nachmittags 1 Uhr , läßt die Gemeinde
Neuburgweier , Amts Ettlingen , einen
fetten , noch fprungfähigcn , 3jährigen
Rindfasel auf dem RathhauS einer öffent¬
lichen Steigerung au - fetzen.

Reuburgweier , den 3. März 1871 .
Bürgermeisteramt .

Heitz .

Alle

Crlcht 1
Kranke

können sich schnelle , wohlfeile und sichere Hilfe
verschaffen durch daS Buch : „ Der zuver¬
lässige Cilchtarzt “ oder Belehrung über
d,S einzige, sichere , leichte und schnelle Heilver¬
fahren bei Gicht und Rheumatismus durch
wohlseile , natnrgemätze und in alle« Fälle»
erprobte Mittel» Zum Besten aller derartigen I
Leidenden und zur "

Warnung vor schwindelhaf¬
ten , nutzlosen oder schädlichen Medikamenten und
Präparaten herausgegeben vonvr . Ho ff mann .
Preis NNV 27 kr. 87.8 .5 !

Zu bekomme« in der G. Brauu 'sche» Hofbuchhandlung in |
Karlsruhe .

1268 .2.2 Pforzheim . Der so erfreulich in kur¬
zer Zeit erfolgte Absatz

Der
Psorzheimer Goldwaarm -Loose

Waac/w "
»e

'
rkMsc». 1" W-nllc» der kutsch-« MM -oMm,

136ff2.1 AUS dem Wagen - Magazinlmacht es unumgänglich nothwendig , daß diejenigen
mehrere elegant gebaute Landauer, !Herren , welche sich mit dem Vertrieb der Loose be -
« aleschen , Droschken , darunter mit
Kaputzdach , neue und gebrauchte , Bikto -
rias , sehr leichte , und mehrere neue und
gebrauchte Eharabanks von

lloriz Eiberger ,
Rothebühlstraße 52 .

faßten und etwa noch eine Anzahl zurück¬
geben wollen, dies gef. « » verweilt unter Beach¬
tung der Bezugsbedingungen zur Ausführung brin¬
gen, da nach dem IS . März d. I . die Rücknahme
von Loosen unter Berufung auf die Anzeige unbe
dingt verweigert werden müßte.

Pforzheim , den 27. Februar 1871 .
Otto Meckert Buchhandlung.

s-nspargel per 100 Stück'
2fl . 30 kr. und

3 fl . Wiedcrverkäufer erhalten angemes- 1389 .2.1 Ein junger Mann , Besitzer eine » flotten Fabrikgeschäfts im
senen Rabatt . Die Versendung geschieht Werthe von ungefähr 10,000 fl ., sucht sich mit einer Dame , Jungfrau oder kin-
gegcn Nachnahme. Für Emballage werden derlosen Wittwe zu verehelichen. Die projektirte Ausdehnung des Geschäfts läßt
nur die Auslagen berechnet. Aufträge ein ähnliches Vermögen wünfchenSwerth erscheinen . Damen , welche »orurtheils -
erbittet (St . 521) 1352. 1 frei auf dieses Gesuch einzugehen geneigt find , wollen Briefe unter L . B . 916,

(gtfelen Wenn möglich mit Photographie, richten an die SüddeutscheAnnoncen- Expe-

Nlm <*. D»
Spargel-Pflanzen

schöne , starke, gesunde 3jährige , so wie
2jährige , empfehle ich den geehrten Herren
Gartenbesitzern bei gegenwärtiger Ver¬
pflanzung per IM Stück 1 fl . 12 kr. und
höher. Auserlesene, ertragvollcr , wie Rie-

dttio « in Stuttgart . — Die
Gärtner und Samenzüchter . Diskretion .

Ehrenhaftigkeit de» Suchenden verbürgt strengste

/ crarfidieniiiptah str Pestschtnd ju Gchö.
Zufolge der Mittheilung der Feuerverfichernngsbank für Deutschland zu

Gotha wird dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren Teilnehmern für 187V

4»« . 73 Prozent
ihrer Prämieneinlagen als Ersparnis) zurückgeben .

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehurer der Bank ,
so wie der vollständige Rechnungsabschluß derselben für 187V wird am Ende
des Monats Mai d. I . erfolgen .

Zur Annahme von Berficherungen für die Feuerverfichernngsbankfind wir,
so wie die nachstehend verzeichneten Agenten jederzeit bereit.

Mannheim , den 6 . Januar 1871 .

Verschiedener .

Freibnrg i . B. , 1 . März. (Fr.S.) Wegen AuSbrütmg w
ternkrankhe -.t und einzelner tödtlich verlaufener Fälle im Koll .«T h e o l o g i k u m wurde diese Anstalt bis auf Weiteres oefdirJ

M Suche n, 2. März. (N .N.) Gestern ist om Bogenhauf- r
(außerhalb des Stadtbezirks ) ein vierstöckiges Haus ohne all -n äAnl -ß theilweisr ringe stürzt. Die zahlreichen Bewohner kvnntmi
glückliche , weise , durch das unheimliche Krachen auf die nahmbe
»ufmeikjam gemacht, rechtzeitig retten.

(Ein noch nicht bezahlter Wechsel des Kaisers Napoleon .)
Straßburg eingesetzten deutschen Behörden haben unter den
Schriften der dort gewesenen Filiale der französischen Bank auch
vou Kaiser Napoleon bei Ausbruch des Krieges ausgestellte» %
über l 1/2 Million Franken vorgefnnden , welche ihm äuS der
verabfolgt worden . Die französische Bank wird vielleicht Noth hchg, ,der zu ihrem Geld? zu kommen.

*
Es ist wohl nicht gerade itm- r

’
lich , daß sie diese Forderung unter der Rubrik : „Zweifelhafte
bucht . Diese Wechftlgefchichte beruht auf keiner Erfindung tesTa :
Mühe nehmen will , kann das Schriftstück in Straßlnrg zu
bekommen.

— Der erste Offizier , der bei dem Einzug der deutschen ^
Paris betrat , war der Leutnant v . Bernhards vom 14 .
stimmt , welcher im Galopp mit gezogenem Säle! zehn SLriltÄ
Truppen voranritt .

^
Rtsäe?!»«? : Z. M « Slor . .

(Vom Büchertisch.) Karlsruhe , 4 . März . Die W . Hasper '
sche Hoffet

rei (A. Horchler) dahier hat den glücklichen Gedanken gehabt , das !
des Generals v . Werder durch Buchdruck Herstellen zu lassen . De»
ist wohlgelungen und ansprechend ausgestattet , so daß wir demselben W
billigen Preise vou 15 kr. das Exemplar ein wohlbegründeieS Lob
len können. Es stellt sich namentlich als eine willkommene Gabe »NM
heimkehrendui tapfer » Soldaten zur rechten Zeit . ^

ConierYatoFinm fiia * Musik
itt Stuttgart .

1353.1 Mit dem Anfang des SommerfemesterS , den 17 . April z
können in diese, unter dem Protektorat Seiner Majestät deS Königs voutz
temberg stehenden und aus Staatsmitteln subventionirte Anstalt , welche für ,
ständige Ausbildung sowohl von Künstlern , als auch insbesondere von ft
und Lehrerinnen bestimmt ist , neue Schüler und Schülerinnen eintreten . .

Der Unterricht erstreckr sich auf Elementar - , Chor -, Solo - u . draiyßh
Gesang, Klavier - , Orgel - , Biolin - und Bioloncellspiel , Tonsatzlehre (Hartz,
lehre , Kontrapunkt , Formenlehre , Vokal - und Jnstrumentalkompofirion . a
Partiturspiel ) , Methodik des Gesang - und Klavierunterrichts , Orgelkunde, |
hetik mit Kunst- und Literaturgeschichte, Geschichte der Musik, Deklamation i
italienische Sprache , und wird crtheilt von den Herren Professor Stark , &
mcrsänger u . Opernreziffeur Schütky . Professor Lebert, Hofpianist Prof . Pru?^'
Professoren Speidel , Levi, Professor Dr . Faißt , Kammermusiker Debuysäre,
Musiker Keller , Konzertmeister und Kammervirtuos Singer , Boch , Herr I
mermufiker Krumbholz , der ehemaligen k. Kammersängerin Madame Leifî
so wie >on den Herren Alwens , Tod , Attinger , Hauser , Beron . Fink, KamG
virtuo » Ferling , Rein , Morstatt , Dr . Scherer , Hofschaufptclcr Ar not und H»
Kunzler .

Für das Eusemblespiel sind regelmäßige Lektionen eingerichtet. Zur
im öffentlichen Vortrag und im Orchesterspiel ist den dafür befähigten Schiila,
ebenfalls Gelegenheit gegeben. I

DaS jährliche Honorar für die gewöhnliche Zahl von NnterrichtSstM
beträgt für Schülerinnen 112 Gulden rheinisch (64 Thaler , 240 Francs ) , »
Schüler 132 Gulden (75V* Thlr ., 283 Fr « .). i

Anmeldungen wollen spätestens am Tage vor der den 12. April , Rä
mittags 2 Uhr , stattfindenden Aufnahmeprüfung an das Sekretariat des Kr
servaloriumö gerichtet werden , von welchem auch daS ausführlichere Prozr«
der Anstalt zu beziehen ist . !

Stuttgart , den 25 . Februar 1871 . !
Die Direktion des Konservatoriums für Musik :

Professor Dr . l ' aisst ,
_ Professor Dr . Scholl ._ ;

Arabische Gummikugeln,
bereitet von W . Stuppel in Alpirsbach .

Dieselben find nach ärztlichem Gutachten da » bestwirkcnde Mittel in al
Fällen der verschiedensten Brust - und Halsleiden . .

Sie wirken erfolgreich bei Husten, Heiserkeit , Reiz im Kehlkopf , Engta
stigkeit , Brustschmerzen , Verschleimung der Lungen u. s. w. 8335.9.5

Zu beziehen in geschloffenen Schachteln dtirch die meisten Apotheken .
Borräthig in Karlsruhe bei «ktz . Brugier , Waldftratze Nr . li

in Karlsruhe bei Emil Rupp ,
, „ bei Louis Zipperer ,
, „ bei F . r . Weitzbrod ,
, Durlach bei F . W. Stengel ,
, Mannheim bet H . Baeutsch ,
, . bei C. Schütt ,
, Appenweier bet Apotheker Hasel¬

wander ,
„ Baden bei Ed . Messmer ,

in Baden bei K . H . Schlund ,
Heidelberg bei Jean Fath ,Freidurg bei Julius Rotziugn
Lahr bei H. Ltermann,

, bei Kr. Fischer,
. bei E. Stoekmarr,Offenburg bei Kerd . Hölzli»,

Pforzheim bei « . Bader.
Stenchen bei Apotheker Schwads

117.8 .5
Die General -Agenten :

Nabus Stoll ,

Nutzholzversteigerung.
1398 .2.1 Nr . 148. AuS den Domänen¬

waldungen deS ForstbezirkS Lonndorf
« erden am
Samstag, den I I . März d . J .,

früh 9 Uhr,
im WirthShanS zu Ebnet versteigert:
1524 Stämme tannenes Bauholz , 883
Stück tannene Lattenklötzeund 425 Stück
stärkere Stangen .

Bonndorf , den 1 . März 1871 .
Großh . Bezirksforstei.

Ganter .

In « chern Hr . AlotS Man, ;Baden Hr . « . Frevele ;Balm Hr. I . Rteger ;» oundorf Gebr. Kriechle ;Breiten Hr. Rob. Janz ; \
Bruchsal Hr . Bt. Erhard ; .
Buchen Hr . I . F . Kiefer ; >
Carlsruhe Hr. .Heinrich
Knanß, jun. ;

« »«stanz Hr . F. Schildknecht;
Dangstettcn Hr . J .G.Mühlhaupt ;
Donaueschiugen Hr. Gg. Ritte ;
Durlach Hr . I . Schanz ;
« berbach Hr . Julins Sigmund ;
Edingen Hr . Heinr. GStt ;
Ehrenstetten Hr. Rathsch . Litschgi;
Emmcndingen Hr . Jakob Rehm ;
Enge» Hr . Mart . Seiler in Bin¬
ningen ;
Ettlingen vacat ;
Feudenheim Hr . Peter Ruf II . ;
Freibnrg Hr . ikaver Liefert;« engrnbach Hr. I . Dippel ;
Gernsbach Hr. D. Wunsch;
GottenheimHr . R-chschr. Streicher ;' ardheim Hr. Alois Kuh« ;

aSlach Hr. Lonts Schick

in Hansen a . D. Hr . Bernh . Jnng ; in
. Heidelberg Hr. LoniS Spitzer ;
. Herbolzhetm Hr. Julius Btehler ;
» Hildmannsftld Hr . Ph . Bnrkart ;
„ Jmmcndingcn Hr . F. X. Schury ;
„ Kehl Hr. Accifor Derwächter;
„ Kippenheim Hr. Max Scheid ;
„ Königheim Hr . Accifor Tröndle ;
„ Külsheim Hr. Rathschr. Scholl ;
. Ladenburg Hr . Jakob Siegel ;
, Lahr Hr. Adolph Rost ;
. Ltedolsheim Hr . Aug. Geist ;
„ Lörrach Hr. Joseph Breitling ;
„ Mtngolsyeim Hr . Alois Wagner ;
. Mosbach Hr . H. Helfrich ;

Mühlburg Hr . E. Schlatter;
Mühlhausm Hr. B . Fellhauer;Müllheim Hr. Fried». Kopp;
Reckarbtschofshetm Hr . « . Grau¬
lich ;
Ncckargcmünd Hr. Kondit. Schöps-lin ;
Reustadt a. W . Hr. Karl Kromer ;
Oberkirch Hr . Karl Theod . Wal» ;
Ostenburg Hr. Anton Kern ;
Pforzheim Hr. F. A. Schenck ;
Pfullcndorf Hr. G. Mannhart ;

TOL1IA .
5196 .12.12 Das Reueste und Feinste , was bis jetzt erfunden wurtz

zur Erhaltung und Beförderung des Wachsthums der Kopf - und Bart
haare ist die von dem Haupt- und Bersendungsdepot bei Th . Brugier ii
Karlsruhe und den weiteren unten genannten Firmen zu beziehendeTolma .

Bei genauer Anwendung der bei jedem Flacon befindlichenGebraucht
anweisung gibt dieselbe dem grau oder roth gewordenen Haupt - oder Bald
haare die ursprüngliche Farbe , Glanz und Weichheit , erzeugt und b»
fördert den Haarwuchs in überraschender Weise und entfernt binne «
Kurzem die aus der Kopfhaut sich bildenden so lästigen Schuppen . Da
me» , welche auf einen reine« , blendend weist«» Scheitel reflektiren , is
die Tolma deßhalb bestens zu empfehlen , per Flacon 1 Thlr . oder 1 st
45 kr. südd. Währ .

In Baden-Baden bei H. Frank . Coiffeur , Langestraße Nr . 69.
. Freibnrg i. » r . bei JnltnS Notzinger .
„ Heidelberg bei Louis Klaiber , Frschmarkt.
. Mannheim bei Fr . R. Bauer, Coiffeur.

Philippsburg Accifor Wirth in
St . Leon ;
Radolfzell Hr. Eduard Müller ;
Rastatt HH. P . I . Zopff & Sohn;
RothweU Hr . Rathschreiber Moll ;
Säckingen Hr. Marz . Jehlin in
HSner ;
Scherzheim Hr. Georg Fetzler ;
Schriesheim Hr . Mart . Dreher ;
Schwetzingen Hr. Frz. Jos. Ihm ;
Sinsheim Hr. H. Dinges ;
Staufen Hr. M. Btnkert ;
Stockach Herr Rechnungskommiffär
Schwetckert;
Todtnau Hr. Karl Thoma ;
« eberlingen Hr . Stifmugsaktuar)
Matter r
Untermünsterthal Hr . J . G . Gut - !
mann ;
BillingenHr. Kanzlist E. Dth or«;
Waldshut Hr. « nd. Bayer;
Walldorf Hr. Georg Weder ;
Wetnhet« Hr. F. Louis « iflel ;
Werbach Hr. L. Walzenbach ;
Werthelm Hr. I . G. Weimar;
Wintersweiler Hr. F . Wanner ;
WolfeuweilerHr . Accifor Seiler.

HausverkaufzuHeidelberg.
1034.6.3 Ein Zstöckiges Hau » mit Man

sarden , großer Glashalle , Brranda , ge¬
wölbtem Keller, Garten , herrlicher Aus¬
sicht, reichlich möblirt , zum Wwih chafts-
betrieb und Hotel garni vorzüglich ge¬
eignet, ist,n verkaufen. Nähere « Heidel¬
berg , Burgweg 12.

Kirfchengeist.
1113 .2 2 Eine größere Parte 2jähiger er¬

ster Qualität , 18 Grade nach Beckh stark,
ist ä fl . I . 30 kr . die württemb . Maas
dem Verkaufe -uSgesetzt . Unter 10 Maas
wird nicht abgegeben.

Waiblinger «& Koezle ,Kirchhrim «. Teck , Württemberg .

Die MM chemischer Dier-
pllmpea

von

Chebet ,
unvergängliches Parfüm,

von
Carl Retter in MiincheJ
Lieblings -Parfüm Ihrer Majestät da

Kaiserin von Rußland .
30.12.6 DaS Feinste und Rachht

tenste, waS die Blllthenwelt beider t
mifphären zu erzeugen im Stander
Dasselbe in Wäsche oder Kleider geth«
erhält sein « Intensität und ist deßb
das billigste und vorzüglichste Pt
süm , da» bis jetzt cxiftirt . Preis >
Flacon 54 kr.

Zu haben im Generalbepot bei 1
Brugier in Karlsruhe , Waldstri
Nr. 10 und in Freiburg bei F . W . St¬

il . Keller de Comp . ,
Bockenheim bei Frankfurt a. M.,
empstchlt unter Garantie den Herren !
Bierwtrthen und Restanrateurs ihre 1403 .2 . 1
bestbewährten und nach neuester Kon - i

Feinst« schwedisch«
Nasir-Seisen-Stange

zu 4O kr . , 24 kr . und 18 kr . von
Wunder in Liegnitz . 1150.3 .!

Depot bei Th . Vrngier in KarlSr «

6 ^ ttzk !fk
gut rastren kat

stndet Beschäftigung bei
Wild. Zähringe«

in Hornberg .

Weitere solide Agenten werde» gesucht.

struklion gefertigten Apparate zur $ «' KtolldN 3 Buchhalst
bung «nd Konfervirung de« Bier » ,

'»' »WH » * 4 Reisende ^
ter Anwendung von komprimirter Koh- Tomptoiristen , 3 Magaziniers , 5 K^
leusaure . Schnelle und billige Bedienung !« » , 3 Verkäuferinnen werden gm
wird zugefichert . Beste Referenzen stehenjplacirt durch daS merkantil . Bureau ^
zur Seite . 1036 .8 .3 I« . Erker in Dresden , Wilsdr . 3.

Druck «ad Berlaz von E Wacklot, Waldftraße Rr . 10.
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